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Weiterhin steigende Nachfrage 
nach Förderung aus dem 
Open-Access-Publikationsfonds
Ausweitung der Open-Access-Optionen durch neuen DEAL-Vertrag  
mit SpringerNature

O pen-Access-Publikationen sind für 
alle Interessierten weltweit frei zu-
gänglich und bieten umfangreiche 
Nachnutzungsmöglichkeiten. Der 

Open-Access-Publikationsfonds der Goethe-
Universität, der von der Universitätsbiblio-
thek verwaltet wird, übernimmt für Autor* 
innen, die in Open-Access-Zeitschriften ver-
öffentlichen, die Publikationsgebühren (article 
processing charges, APCs). Seit 2018 wird der 
Fonds von der DFG gefördert. Inzwischen 

wurde die Förderung durch die DFG bis 2021 
zugesichert, so dass der Open-Access-Publi-
kationsfonds auch weiterhin für OA-Publika-
tionsvorhaben unterstützend zur Verfügung 
steht.

Immer mehr Forschende der Goethe-Uni-
versität nutzen die Chance, mit OA-Publika-
tionen die Aufmerksamkeit für ihre Publika-
tionen zu erhöhen und eine produktive 
Nachnutzung ihrer Ergebnisse zu ermögli-
chen. Während im Jahr 2018 insgesamt 142 

Artikel durch den Fonds gefördert wurden, 
waren es im Folgejahr bereits 208 Artikel. 
Das bedeutet einen Anstieg von rund 46 Pro-
zent. Autor*innen des Fachbereich 16 (Me-
dizin) nutzten die Förderung am intensivsten, 
2019 haben sie weit über 100 Artikel mit 
Unterstützung des OA-Publikationsfonds pu-
bliziert. Erfreulich ist, dass zwei Fachbereiche 
– FB 04 (Erziehungswissenschaften) und FB 12 
(Informatik, Mathematik) – den Publikations-
fonds 2019 in Anspruch genommen haben, 
aus denen 2018 noch keine Förderung bean-
tragt wurde. Ein Anstieg an Publikationen 
lässt sich ebenfalls in den Fachbereichen Ge-
sellschaftswissenschaften (FB 03), Psycholo-
gie und Sportwissenschaften (FB 05), Neuere 
Philologien (FB 10) und Geowissenschaften, 
Geographie (FB 11) feststellen.

Auch der Abschluss eines neuen DEAL- 
Vertrages trägt in diesem Jahr zu einer positi-
ven Entwicklung im Bereich des OA-Publi-
zierens an der Goethe-Universität bei und 
bietet Autor*innen neue Optionen bei der 
Veröffentlichung ihrer Publikationen. Das vom 
Bündnis Deutscher Wissenschaftsorganisati-
onen gegründete Projekt DEAL nutzt die kol-
lektive Verhandlungsmacht von Hunderten 
deutscher Universitäten und Forschungsein-
richtungen, um zentrale Vereinbarungen mit 
den größten akademischen Verlagen auszu-
handeln und damit eine weitere Öffnung des 
wissenschaftlichen Kommunikationssystems 
zu erreichen. Bereits Mitte 2019 ist ein DEAL- 
Vertrag mit dem Verlag Wiley in Kraft getre-
ten. Anfang 2020 kam ein DEAL-Vertrag mit 
dem Verlag SpringerNature hinzu. Im Rah-
men der DEAL-Verträge erscheinen Artikel 
von Angehörigen der teilnehmenden Ein-
richtungen auch in herkömmlichen Closed-
Access-Zeitschriften ohne Mehrkosten für 
die Autor*innen Open Access (sogenanntes 
„hybrides Open Access“). Unter bestimmten 
Voraussetzungen können auch Artikel in rei-

nen Open-Access-Zeitschriften dieser Verlage 
gefördert werden. Um als Angehörige der 
Goethe-Universität erkannt zu werden, muss 
bereits beim Einreichen die Affiliation mit der 
Goethe-Universität klar benannt werden. 
Dies ist besonders wichtig für Forschende am 
Universitätsklinikum, die in der Regel Ange-
hörige der Goethe-Universität und damit 
förderberechtigt sind.

Auch mit vielen anderen Verlagen beste-
hen Vereinbarungen, die teils Rabatte und 
teils administrative Erleichterungen für 
OA-Publikationen beinhalten. Sofern keine 
besonderen Verlagsvereinbarungen bestehen, 
kann eine Förderung mit einer formlosen 
E-Mail an das OA-Team der Universitätsbib-
liothek beantragt werden. Nähere Informatio-
nen zum Open-Access-Publizieren und den 
Fördervoraussetzungen finden Sie auf unse-
rer Webseite. Gerne steht Ihnen das OA-Team 
auch telefonisch für Fragen zur Verfügung.

Kontakt
Open-Access-Publikationsfonds  

der Goethe-Universität:  
Roland Wagner, Jasmin Heuer

openaccess@ub.uni-frankfurt.de
(069) 798-49107

https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/
publikationsfonds.html
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Verlage unterstützen digitale 
Forschung und Lehre:  
Erweitertes Angebot der UB

E lektronische Medien haben gegenüber 
physischen Medien den unschlagba-
ren Vorteil, dass sie von jedem inter-
netfähigen Gerät aus zu jeder Zeit und 

von jedem Ort (Netzanbindung vorausge-
setzt) gesucht, gefunden und geöffnet wer-
den können. Digitale Inhalte aus Zeitschrif-
ten, E-Books oder Datenbanken sind im 
Idealfall ohne Einschränkungen frei zugäng-
lich, wie im Fall von gemeinfreien Werken 
oder Titeln, die im Open Access veröffentlicht 
wurden. Publikationen, die in Verlagen ver-
öffentlicht werden, sind jedoch meist nur 
nach Abschluss einer kostenpflichtigen Lizenz 
für einen bestimmten Nutzerkreis verfügbar. 
So finanziert die Universitätsbibliothek eine 
Vielzahl von Verlagsprodukten, die lizenzrecht-

lich ausschließlich für Mitglieder der Goethe-
Universität (Mitarbeitende und Studierende) 
zugänglich gemacht werden dürfen. Dazu 
muss eine Authentifizierung über das HRZ- 
Login erfolgen. 

Mit dem Lockdown durch die Corona-
Pandemie waren plötzlich nicht nur die 
gewohnten Arbeitsplätze nicht mehr zu-
gänglich, sondern auch die Bibliotheks-
standorte und deren gedruckte Bestände. 
Zugänglich blieben aber alle bereits digital 
verfügbaren Angebote der UB. 

Da diese Situation weltweit zu einem 
Ausnahmezustand führte, wie man ihn 
bislang noch nie kannte, reagierten die 
Verlage als Anbieter wissenschaftlicher 
Literatur auf ungewohnte Weise: Inner-

halb weniger Tage erhielten die wissen-
schaftlichen Institutionen von fast allen 
Wissenschaftsverlagen und Distributoren 
die Möglichkeit zur kostenfreien Freischal-
tung zusätzlicher Inhalte. Diese Angebote 
beinhalteten zum Teil kuratierte und ge-
bündelte Informationen zum Covid-19-
Virus, aber auch ganze E-Zeitschriften und 
E-Book-Pakete wurden freigegeben. Man-
ches davon frei zugänglich für alle, andere 
Inhalte nur nach Registrierung durch die 
UB und damit nur für die Mitglieder der 
Goethe-Universität. Für die Mitarbeiter*in-
nen der UB bedeutete dies, aus dem bis- 
lang ungewohnten Homeoffice heraus diese 
Informationen zu sammeln und strukturiert 
in die Webseiten einzubinden. So bildete 
sich innerhalb von wenigen Tagen eine 
viele Dutzend Einträge umfassende Liste, 
über die Universitäts-Mitglieder auf diese 
zusätzlichen Inhalte zugreifen konnten. 

Einen Sonderfall bildete die juristische 
Datenbank Beck-online, da diese bislang 
nur auf dem Campus zugänglich war. 
Doch auch hier zeigte sich der Verlag groß-
zügig und erweiterte kostenfrei sein Ange-

bot für den Fernzugriff durch alle Studie-
renden der Goethe-Universität. Damit 
waren und sind nun sämtliche lizenzpflich-
tigen Ressourcen der UB von außerhalb 
für berechtigte Nutzer*innen zugänglich.

Diese erweiterten Angebote der Verlage 
sind nur befristet freigegeben. Teilweise 
sind sie auch schon wieder aus dem Netz 
verschwunden. Die meisten sind bis zum 
30. Juni terminiert. Einige Produkte konn-
ten zwischenzeitlich verlängert werden 
oder sind nach Zahlung der Lizenzkosten 
nun dauerhaft verfügbar. Alle Informatio-
nen dazu finden sich auf den Webseiten 
der UB.� Klaus Junkes-Kirchen

Alle digitalen Angebote der UB 
https://www.ub.uni-frankfurt.de/online/home.

html
Die Liste der erweiterten Zugänge 

https://www.ub.uni-frankfurt.de/online/
corona_liste.html 

Informationen zum Login 
https://www.ub.uni-frankfurt.de/login-umstel-

lung

Campus Bockenheim
Zentralbibliothek
Telefon (069) 798-39205/-39208
auskunft@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Kunstgeschichte /  
Städelbibliothek und Islamische 
Studien

Telefon (069) 798-24979
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de

Mathematikbibliothek
Telefon (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de

Informatikbibliothek
Telefon (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft 
(BRuW)
Telefon (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Sozialwissenschaften  
und Psychologie (BSP)
Telefon (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothekszentrum  
Geisteswissenschaften
Telefon (069) 798-32500  (Q1) 
Telefon (069) 798-32653  (Q6)
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften
Telefon (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek
Telefon (069) 6301-5058 
medhb@ub.uni-frankfurt.de

Campus Ginnheim 
Bibliothek für Sportwissenschaften
Telefon (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de

Entwicklung der geförderten Artikel nach Fachbereichen  
2018/19
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